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Allgemein

Abschreibung
Die Abschreibung von Solaranlagen läuft über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer und mindert dadurch den zu versteuernden Gewinn. In Österreich gibt es gesetzliche Regelungen bezüglich Abschreibungsdauer nur für Gebäude und KfZ, sodass die in Deutschland üblichen Tabellen auch in Österreich als Anhaltspunkt dienen. In der deutschen AFA-Tabelle werden 20 Jahre angesetzt. 
Information von Fr. Mag. Sabine Halik (www.stb-halik.at)
http://www.steuerberater.at/forum/187311/photovoltaik_solaranlage_fuer_firma 
Energie-Effizienzscheck für KMU vom Klima- und Energiefonds

Für Erst- und Umsetzungsberatung von Maßnahmen zur Energieverbrauchsoptimierung in KMU. Förderhöhe sind 90%, max. 650 Euro für Erst- und Umsetzungsberatung von beim Klima- und Energiefonds gelisteten Beratern. Anträge sind bis 31.12.2013 einzubringen.
http://www.klimafonds.gv.at/foerderungen/aktuellefoerderungen/2013/energieeffizienzscheck-fuer-kmu/
Energieberatung in den Ländern

Weitere Beratungsdienstleistungen zur Umsetzung von messbaren Maßnahmen im Bereich Umwelt- und Klimaschutz, bieten mit variierenden Fördersystemen spezielle Agenturen der Bundesländer den in ihrem Land ansässigen Unternehmen.
http://www.umweltfoerderung.at/kpc/de/home/umweltfrderung/fr_betriebe/weitere_frderungen/regionalprogramme/ 
Burgenland (Energie und Umweltberatung - EUB) 
Gemäß den Richtlinien für 2012 besteht die Möglichkeit unter „Energieberatung kurz“ 2,5 Beratungstage à 8 Stunden mit max. Euro 1.218,75 durch die EUB kofinanziert zu bekommen. Der/Die BeraterIn kann vom Unternehmen ausgesucht werden und muss in der Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten der Wirtschaftskammer eingetragen sein, sowie einschlägige Referenzen und Qualifikationen vorlegen.
Antrag: http://www.eubgld.at/index.php?id=1741&L=0
Weiterführende Information: http://www.eubgld.at/index.php?id=1781&L=0; http://www.eubgld.at/uploads/tx_mddownloadbox/Beratungsrichtlinie_2011-2012__EUB__01.pdf
Steiermark (Wirtschaftsinitiative Nachhaltigkeit) 
Die Umweltberatung der Steiermark ist aufgefächert in die Module „Nachhaltige Unternehmensführung“, „Nachhaltige (Umwelt)Management Systeme“ und „Produkt- und prozessintegrierter Umwelt- und Klimaschutz“. Die Förderung liegt beim Erstgespräch bei 70%, max. 1000 Euro und den Umsetzungsberatungsleistungen bei 50% der Kosten. Nur im „Produkt- und prozessintegrierter Umwelt- und Klimaschutz“ wird direkt Energieeffizienz behandelt, wobei hierfür mit dem Beratungsscheck des Klima- und Energiefonds (siehe oben) nunmehr ein erweitertes Spezialangebot an Energieberatung angeboten wird.

http://www.win.steiermark.at/cms/ziel/11540096/DE/ und http://www.win.steiermark.at/cms/beitrag/11129329/10342727/
Kärnten (Ökofit)
Energieberatung (Energieeffizienz und erneuerbare Energieträger) wird von Kärnten zwischen 5 - 10 Tagen mit 1.750 - 3.500 Euro gefördert. Berater können vom Unternehmen gewünscht bzw. benannt werden und müssen im Beraterpool von Ökofit gelistet sein.

Anmeldung/Antrag: https://ktn.ebsmanager.net/ebs/registration/index/category/112 

Weiterführende Information: http://www.energiebewusst.at/fileadmin/01-Beratung/010-oekofit/B-EBK_10-011_oekofit-Kaernten_Info_b.pdf und http://www.oekofit.at/
Tirol (Eco Tirol)
Die Initiative vom Land, Wirtschaftskammer und Lebensministerium bietet u.a. geförderte Beratungen zur Energieeffizienzsteigerung. Genauere Informationen von Hr. Ing. Richard Stöckl (WK Tirol – Innovation und Technologie), Tel.: 0590 905 1374, e-mail: richard.stoeckl@wktirol.at
http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?angid=1&stid=710048&dstid=5133 

Vorarlberg (Impuls 3 und Energieinstitut)
Energieberatung wird für (Klein-)Gewerbe, Tourismus und Bürogebäude sowie (Groß-) Gewerbe und Industriebetriebe gefördert angeboten. Dabei wird in Energiecheck, weiterführende Beratung und Umsetzungsbegleitung unterteilt und jeweils eine fixe Stundenanzahl vorgegeben, die zum Teil vom Land finanziert wird. In der Kategorie „Beratung von (Klein-) Gewerbe etc.“ wird der z.B. der Energiecheck mit 6 Stunden für 480,- Euro angesetzt, wovon 260,- Euro finanziert werden. In der weiterführenden Beratung wird je nach Thema, zwischen (PV)Solaranlage, Heizen (exkl. Solarthermie), Elektro-Effizienz, Gebäudehülle und Haustechnik unterschieden. Für das Thema Solaranlage sind 4 Stunden zu 320,- Euro vorgesehen, wovon 70,- Euro als Förderung zugeschossen werden. Als Berater werden je nach Wunsch qualifizierte Ingenieurbüros in vermittelt.
Antrag: http://www.energieinstitut.at/HP/Upload/Dateien/Formular_Anmeldung_02.2013.pdf
Weiterführende Information: http://www.vorarlberg.at/vorarlberg/wirtschaft_verkehr/wirtschaft/wirtschaft/weitereinformationen/impuls3/angebotefuerbetriebe.htm
Salzburg (Umweltservice)
Die Beratung „Energiecheck“ unterteilt in die Branchen Tourismus, Dienstleistung oder Produktionsbetrieb wird von Beratern des Pools von Umweltservice Salzburg angeboten und mit 50%, max. 2.590 Euro für 70 Stunden (bei Tourismus nur 2.490 für 60 Stunden) und Nachbetreuung, max. 444 Euro für 8 Stunden gefördert.

http://www.umweltservicesalzburg.at/de/angebote/foerderungen_detail.asp?id=7&amp;tit=Foerderangebot%2520von%2520umwelt%2520service%2520salzburg
Oberösterreich (Energiesparverband)
Telefonische Antragstellung unter: 0732/7720 – 14381 beim oberösterr. Energiesparverband, welcher eine/n EnergieberaterIn in Folge zu dem Betrieb schickt um Energieeffizienz und Fragen zu Technologien für erneuerbaren Energien zu erörtern, mind. 2 Tage, ev. auch länger. 75% der Beratungskosten werden vom Land OÖ gefördert, sodass das jeweilige Unternehmen max. mit 350 Euro zu rechnen hat.

http://www.betrieblicheumweltoffensive.at/ und

http://www.esv.or.at/unternehmen/energieberatung/ 
Niederösterreich (Ökomanagement) 
Je nachdem wie viele messbare Maßnahmen im Bereich „Energie, Verkehr, Wasser, Abfall, Luft, Lärm oder Ressourcen“ geplant sind und ob eine ISO 14001 oder EMAS Zertifizierung angestrebt wird, unterstützt das Land NÖ einen halben Tag Check-Beratung mit max. 340 Euro und bis zu 8 ganze Tage Projektberatung mit ebenfalls max. 340 Euro pro Tag. Die Berater müssen aus dem BeraterInnenpool von Ökomanagement NÖ ausgewählt werden.

Im Bereich „Klima und Energie“ wird Energieberatung mit Fokus Energieeffizienz, Gebäudesanierung und Neubau angeboten, wobei die Nutzung alternativer Energieträger und der Einbau von thermischen Solaranlagen auch Thema ist. 

Antragstellung: https://e-formulare.noel.gv.at/formularserver/user/formular.aspx?path=(public)&pid=73e1ad84447b4a8783cede5121b4c125&pn=B223bd209e3234a8f818f85a3c7a88bc6
Weiterführende Information: http://www.oekomanagement.at/index.php?id=55 
Wien (Ökobusinessplan)
Die Stadt Wien bietet verschieden geförderten Beratungs“packages“ an. In Hinblick auf Solaranlagen inkl. Energieeffizienz, sind die folgenden Angebote interessant: Ökobonus (z.T. in Kombination mit klima.aktiv Beratungsmodul energieeffiziente Betriebe), Umweltzeichen-Tourismus, Energieeffizienz und Ökobusiness – der Förderwegweiser. Das Ausmaß der Beratung sowie der Selbstbehalt (zwischen 222, - und 1000,- Euro netto) ist je nach Programm festgelegt. Die Berater sind aus einer eigenen Liste auszuwählen. Als Orientierungsberatung empfiehlt sich zudem „Ökobusiness - Der Check“ – 8 Stunden um 148,- Euro netto (Selbstbehalt).

http://www.wien.gv.at/umweltschutz/oekobusiness/check.html
http://www.wien.gv.at/umweltschutz/oekobusiness/beratungsangebote.html
http://www.klimaaktiv.at/partner/projektpartner/betriebe.html
De Minimis Förderungen

Zum Verständnis des österreichischen Fördersystems ist es wichtig zu beachten, dass nach gültigem supranationalem EU Recht staatliche Beihilfen an Betriebe und Unternehmen grundsätzlich verboten sind, Art. 87 ff EU-Vertrag. Ausgenommen davon sind z.B. finanziell beschränkte sog. „De Minimis“ Förderungen. Demnach darf ein Unternehmen jedoch nicht mehr als 200.000 Euro (Strassenverkehrsunternehmen 100.000 Euro) solcher „De Minimis“ Förderungen über einen Zeitraum von 3 Steuerjahren erhalten.
Förderungen für Photovoltaikanlagen
Bundesebene

OeMAG (Abwicklungsstelle für Ökostrom AG)

Tarifförderung mit Investitionszuschuss für Photovoltaikanlagen < 5 kWp
Für den in das öffentliche Stromnetz über die OeMAG eingespeisten Strom wird ein Fördertarif gewehrt, dessen Höhe jährlich neu per Verordnung (Ökostromverordnung) geregelt wird. Nach Vertragsabschluss gelten die Tarife für 13 Jahre. Pro Jahr steht für die Photovoltaik ein Förderbudget von 8 Millionen Euro zur Verfügung sowie seit 2012 zusätzlich ein einmaliger Investzuschuss für gebäudeintegrierte Photovoltaikanlagen.

Jeweils am 1. Jänner, 00:00 Uhr werden die 8 Millionen Euro, nach dem Prinzip „First Come, First Serve“ zugeteilt. Sobald diese ausgeschöpft sind (2013 war dies bereits um 10 Uhr vormittags), kommt ein so genannter „Resttopf“ mit einem Förderbudget von 18 Millionen Euro, der für Wind-, Wasser- und Photovoltaik-Aufdach-Anlagen gemeinsam zu Verfügung steht, zum Einsatz. Aufdachanlagen (größer 5 kWp bis 500 kWp) erhielten aus dem 8 Mio. Budget dieses Jahr 18,12 Cent pro kWh Einspeisetarif plus Investitionszuschuss von 30 Prozent mit maximal 200 Euro pro kWp. Anlagen auf Freiflächen (größer 5 kWp bis 500 kWp) erhielten 16,59 Cent pro kWh. 
Die aktuelle Förderungshöhe aus dem Resttopf beträgt: 18,00 Cent pro kWh.

Antrag: http://www.oem-ag.at/de/foerderantrag
Ausführliche Information: http://www.pvaustria.at/content/page.asp?id=70 

http://www.oem-ag.at/de/foerderantrag/ablauf_foerderung_photovoltaikanlagen    

sowie, speziell zu den Abwicklungsproblemen 2013: http://www.oem-ag.at/de/neues 
KPC (Komunalkredit Public Consulting GmbH)
Stromerzeugung in Inselanlage (d.h. keine Netzzugangsmöglichkeit) (De Minimis)
Photovoltaikanlagen in Gebieten OHNE Netzzugangsmöglichkeit, z.B. Berghütten, werden, bei einer Mindestinvestitionssumme von 10.000 Euro mit einem Zuschuss von 30% der Invesitionskosten, mit 5% Zuschlagsmöglichkeit für Umweltzeichen, hochalpine Lage über 1.200 Höhenmeter oder die Umsetzung von mehreren Maßnahmen, gefördert.
Antrag: https://www.meinefoerderung.at/OLE/main/wizard?execution=e4s1&cluster=strom 
Ausführliche Information: http://www.umweltfoerderung.at/uploads/ufi_standardfall_infoblatt_stromprod.pdf 
Landesebene
Burgenland

Für 2013 (noch) keine PV-Anlagen Förderung für Betriebe.

http://www.pvaustria.at/content/page.asp?id=79 und http://www.eabgld.at/index.php?id=825 
Steiermark

Derzeit keine PV-Anlagenförderung für Gewerbebetriebe.
http://www.technik.steiermark.at/cms/ziel/59689784
Kärnten

Förderungen nur für PV-Anlagen auf Wohnbau und öffentlichen Gebäuden.

http://www.pvaustria.at/content/page.asp?id=127
Tirol
Derzeit keine PV-Anlagenförderung für Gewerbebetriebe in Tirol. Die Klima- und Energiefondsförderung 2012 war für private Haushalte.

http://www.tirol.gv.at/themen/umwelt/wasserrecht/photovoltaikfoerderung/
Vorarlberg
Keine spezielle PV-Anlagen Förderung für Unternehmen.

www.energieinstitut.at 
Salzburg: Amt der Landesregierung (Lebensgrundlagen u. Energie)
Effiziente Photovoltaikanlagen zur Eigenversorgung 
Förderung von PV-Anlagen jeder Größe, jedoch max. 3 kWp mit Direktzuschuss von max. 2.000 Euro/kWp plus 200 Euro für Ertragsdatenübertragung – WENN SONST KEINE Bundes oder Landes FÖRDERUNG beansprucht wird!
Antrag: https://www.energieaktiv.at/foerdermanager/foerderassistent/
Ausführliche Information: http://www.energieaktiv.at/information-und-beratung/foerdermoeglichkeiten/direktzuschuss/solar/fotovoltaik-oekostrom/ und http://www.energieaktiv.at/download/index/mediafile/224/Richtlinien_Fotovoltaik_01-03-2013.pdf
Oberösterreich: Amt der Landesregierung (Umwelt- u. Wasserwirtschaft), Energiesparverband
Stromerzeugungsanlagen in Inselbetrieb (+/- DE MINIMIS)

Zusätzlich zur Bundesförderung (siehe oben) werden bis zu 60% der Bundesförderung, jedoch max. 15% der umweltrelevanten Investitionskosten vom Land zugeschossen. Förderungen über der De Minimis Grenze sind mit 40% der von der KPC anerkannten umweltrelevanten Mehrinvestitionskosten gedeckelt, max. 15% der umweltrelevanten Investitionskosten. Läuft noch bis 31.12.2013, soweit die Mittel nicht ausgeschöpft sind.

Antrag: http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xbcr/ooe/UWD_US_E19_Umwelt_Energiefoerderungen.pdf
Ausführliche Information:

http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/ooe/hs.xsl/89738_DEU_HTML.htm
Anschlussförderprogramm für Photovoltaikanlagen, die im Zuge der Klima- und Energiemodellregionen - Ausschreibung 2012 errichtet werden. 

Der Antrag muss vor Bau- bzw. Liefertermin bei der Landesförderstelle einlangen! Die Förderhöhe beträgt zusätzlich zur Förderung des Klimafonds des Bundes 100 Euro/kWpeak und ist kumuliert mit 75 Prozent der energierelevanten Investitionskosten begrenzt. Läuft noch bis 31.12.2013.

http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/ooe/hs.xsl/115743_DEU_HTML.htm
Energie-Contracting für Anlagenerrichtung überwiegend erneuerbarer Energien

Organisiert über den Energiesparverband Oberösterreich werden 13,5% der Investitionssumme (zwischen 50.000 und 500.000 Euro) für Anlagen erneuerbarer Energien (PV und/oder Solarthermie) finanziert. Zuschlag für Planungskosten, max. 1.000 Euro.

http://www.esv.or.at/fileadmin/redakteure/ESV/Info_und_Service/Publikationen/Contracting_Folder_fin.pdf
Niederösterreich
Derzeit keine PV-Anlagenförderung für Gewerbebetriebe in Niederösterreich.
http://www.noe.gv.at/Umwelt/Energie/Energiefoerderungen-Landwirtschaft-Gewerbe.html
Wien: Energieplanung - MA 20
Investitionskostenzuschuss für PV Anlage mit 400,- Euro/kWp bzw. max. 40.000,- Euro. Voraussetzung sind 900 Volllaststunden im Jahr inkl. Nachweis von standardisierten Berechnungsmethoden, Möglichkeit der Netzeinspeisung und Errichtung innerhalb eines max. zwei Jahre bei Neubau ab Förderzusage.

Antrag: http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/energieplanung/ahs-info/pdf/pv-einreichformular.pdf
Ausführliche Information: http://www.wien.gv.at/amtshelfer/bauen-wohnen/energieplanung/stromerzeugung/oekostromanlagen.html
Gemeindeebene
Liste der Gemeinden im Land Salzburg die PV-Anlagen in unterschiedlicher Form zusätzlich zur Bundes- und Landesebene fördern: 
http://www.energieaktiv.at/gemeindefoerderungen/
Liste von Gemeinden im Land Vorarlberg die PV-Anlagen zusätzlich zur Bundes- und Landesebene fördern:

www.energieinstitut.at > Förderung > Gemeindeförderung > Photovoltaikanlage

Weitere Gemeinden in anderen Bundesländern gegebenenfalls bei Bedarf direkt konsultieren!
Förderungen für Solarthermie- & solare Kühlanlagen 
Bundesebene

KPC (Komunalkredit Public Consulting GmbH)
Thermische Solaranlage zum Heizen und/oder Antrieb von Kühlanlagen von Betriebsgebäuden (De Minimis)
Solarthermieheizwerke werden je nach Größe der Bruttokollektorfläche (+/- 100 m²) mit 20% bis max. 30% der Investitionskosten (100 Euro/m² - Standardkollektoren, 150 Euro/m² - Vakuumröhrenkollektoren) unterstützt. Zuschläge gibt es bei den kleineren (< 100 m²) Anlagen für das österreichisch Umweltzeichen (15 Euro/m²) und 300 Euro für externe Energieberatung von mind. 8 Stunden. Bei grösseren (> 100 m²) Anlagen und Anlagen zum Kühlungsantrieb, werden zusätzliche 5% für Umweltzeichen und Umsetzung weiterer Maßnahmen gewährt. 
Die Förderung für kleinere Anlagen kann bis spätestens 6 Monate nach Rechnungslegung und Umsetzung des Solarthermieheizwerks beantragt werden. Bei grösseren Anlagen und Anlagen zum Kühlungsantrieb ist der Förderungsantrag vor Errichtung zu stellen.
Antrag: https://www.meinefoerderung.at/OLE/main/wizard?execution=e1s1&cluster=theso
Ausführliche Information: http://www.umweltfoerderung.at/uploads/ufi_standardfall_infoblatt_solar.pdf 
Adsorptions- und/oder Absorptionskältemaschinen (De Minimis)
Adsorptions- und Absorptionskältemaschinen mit Antriebsenergie aus erneuerbaren Energieträgern mit Mindestinvestitionssumme von 10.000 Euro werden mit max. 450 Euro/kW Kälteleistung (zwischen 4,5 kW und 750 kW) unterstützt. Die Summe darf insgesamt nicht mehr als 30 % der Investtionssumme, ev. 5 % Zuschläge für Begleitmassnahmen zur Verringerung des Kühlbedarfs, Zertifizierung, etc. ausmachen. Der Antrag muss vor Errichtung der Anlage gestellt werden.
Antrag: https://www.meinefoerderung.at/OLE/main/wizard?execution=e3s1&cluster=kliku 
Ausführliche Information: http://www.umweltfoerderung.at/uploads/ufi_standardfall_infoblatt_kuehl.pdf 
Systembonus iVm thermischer Gebäudesanierung von Betrieben im Rahmen der Sanierungsoffensive 2013
Bei Installation einer Solarthermieanlage auf einem Gebäude mit „guter thermischer Qualität“ oder einem Gebäude, das im Zuge der Sanierungsoffensive 2013 entsprechend aufgewertet (gedämmt) wird, kann für die Errichtung einer Solarthermieanlage eine zusätzliche „Bonus-„Förderung“ für kleine Unternehmen von 20 Euro/m² und mittlere Unternehmen von 10 Euro/m² für Anlagen bis 100 m² beantragt werden. Für Solarthermieanlagen ab 100 m² beträgt der Bonus 20% bzw. 10%, unter Beachtung beihilfenrechtlicher Höchstgrenzen.
Ausführliche Information „Gebäudesanierung 2013“: http://www.umweltfoerderung.at/uploads/ufi_standardfall__infoblatt_gebsan.pdf
Ausführliche Information „Systembonus“: http://www.umweltfoerderung.at/uploads/ufi_standardfall_infoblatt_gebsan_systembonus.pdf
Klima + Energie Fonds (in Planung!)
Solarthermie – Solare Großanlagen

Ähnlich wie im Jahr 2012 ist auch 2013 geplant Unternehmen bei der Umsetzung von hocheffizienten Solarthermieheizwerken mit einer Kollektorfläche von mehr als 100m² finanziell zu unterstützen. Updates:
http://www.klimafonds.gv.at/foerderungen/aktuelle-foerderungen/2013/solarthermie-solare-grossanlagen-4-as/ 

Landesebene

Burgenland

Solarthermieanlagen werden aus Mitteln der Wohnbauförderung gefördert und verlangen u.a. den Hauptwohnsitz des Antragstellers im Objekt, auf/bei dem die Anlage errichtet wird. Die Förderung kommt daher tendenziell nicht für Gewerbebetriebe in Frage.

http://www.eabgld.at/index.php?id=793&CSS=0
Steiermark

Derzeit keine Förderung für Gewerbebetriebe.
.
http://www.technik.steiermark.at/cms/ziel/59689784
Kärnten

Die Wärmeerzeugung muss ausschließlich Wohnbedürfnissen dienen, weshalb die Förderung nicht für Gewerbebetriebe in Frage kommt.
http://www.energiewirtschaft.ktn.gv.at/150189_DE-Energiewirtschaft-Thermische_Solaranlagen
Tirol: Wirtschaftsförderungsprogramm abgewickelt über KPC
Förderung von Energiesparmaßnahmen wie z.B. thermische Solaranlagen (De Minimis)
Zusätzlich zur Bundesförderung unterstützt das Wirtschaftsförderungsprogramm Tirol thermische Solaranlagen mit Standort Tirol abhängig von der Anlagengrösse mit 50 Euro/m² bei Standardkollektoren und 75 Euro/m² bei Vakuumröhrenkollektoren wenn die gesamte Anlage aus unter 100 m² Kollektorenfläche besteht. Grössere Anlagen, plus 100 m², werden mit max. 30% der im Rahmen der Umweltförderung im Inland gewährten Bundesförderung unterstützt. 

Antrag (automatische gemeinsame Prüfung/Abwicklung mit der Bundesförderung): https://www.meinefoerderung.at/OLE/main/wizard?execution=e6s1&cluster=theso 
Ausführliche Information: http://www.umweltfoerderung.at/uploads/tirol_infoblatt.pdf
Vorarlberg

Keine eigene Förderung für Solarthermieanlagen für Unternehmen, sondern nur für Wohnungen/Eigenheime aus Mitteln der Wohnbauförderung.

www.energieinstitut.at
Salzburg: Klima- und Umweltpaket (KLUP) abgewickelt über KPC
Thermische Solaranlage für KMU u.a. (De Minimis bzw. Allgem GruppenfreistellungsVO der EG Nr. 800/2008)
Zusätzlich zur Bundesförderung unterstützt das KLUP thermische Solaranlagen zur Warmwasserbereitung oder zur teilsolaren Raumheizung inklusive Verrohrung, Wärmespeicher sowie für Prozesswärme mit Standort in Salzburg abhängig von der jährlich erziehlten CO² Emissionsreduktion. Diese wird von der KPC ermittelt. Die Förderung beträgt 225 Euro pro Tonne CO² Reduktion, ist mit 10.000 Euro pro Projekt begrenzt und darf zusätzlich zu anderen Förderungen nicht mehr als 45% der gesamten Investition ausmachen. 
Antrag (automatische gemeinsame Prüfung/Abwicklung mit der Bundesförderung): https://www.meinefoerderung.at/OLE/main/wizard?execution=e5s1&cluster=theso 
Ausführliche Information: http://www.umweltfoerderung.at/uploads/klup_infoblatt_solar.pdf 
Oberösterreich: Amt der Landesregierung (Umwelt- u. Wasserwirtschaft), Energiesparverband
Thermische Solaranlagen zur Heiz- bzw. Warmwasseraufbereitung bis 100 m² „Solar Keymark“ zertifizierte Kollektorfläche (De Minimis)
Bis max. 60% der Bundesförderung, max. 15% der umweltrelevanten Investitionskosten. Läuft noch bis 31.12.2013, soweit die Mittel noch nicht ausgeschöpft sind.
Antrag: http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xbcr/ooe/UWD_US_E22_Thermische_Solaranlage.pdf
Ausführliche Information: http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/ooe/hs.xsl/89719_DEU_HTML.htm
Thermische Solaranlagen für Heiz-, Warmwasser-, Prozesswärmeaufbereitung und Antrieb für Kühlsysteme ab 100 m² „Solar Keymark“ zertifizierte Kollektorfläche (+/- De Minimis)

Bis max. 60% der Bundesförderung, max. 15% der umweltrelevanten Investitionskosten. 

Förderungen über der De Minimis Grenze sind mit 40% der von der KPC anerkannten umweltrelevanten Mehrinvestitionskosten gedeckelt, max. 15% der umweltrelevanten Investitionskosten. Läuft noch bis 31.12.2013, soweit die Mittel noch nicht ausgeschöpft sind.
Antrag: http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xbcr/ooe/UWD_US_E19_Umwelt_Energiefoerderungen.pdf
Ausführliche Information: http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/ooe/hs.xsl/89733_DEU_HTML.htm
Energie-Contracting für Anlagenerrichtung überwiegend erneuerbarer Energien

Organisiert durch den Energiesparverband werden 13,5% der Investitionssumme (zwischen 50.000 und 500.000 Euro) für Anlagen erneuerbarer Energien (PV und/oder Solarthermie) finanziert. Zuschlag für Planungskosten, max. 1.000 Euro.

http://www.esv.or.at/fileadmin/redakteure/ESV/Info_und_Service/Publikationen/Contracting_Folder_fin.pdf
Niederösterreich

Solarthermieanlagen werden auch in Niederösterreich nur im Rahmen des Eigenheimbaus oder der Eigenheimsanierung für Private und nicht Gewerbebetriebe gefördert.

http://www.noe.gv.at/Bauen-Wohnen/Heizen-Energie/Solar-Waermepumpen-Photovoltaik-Foerderung/Solar_Waermepumpen_Photovoltaikanlagen.wai.html
Wien
Solarthermieanlagen werden nur bei Wohnhäusern gefördert und wenn keine sonstige Förderung dafür in Anspruch genommen wird.

http://www.wien.gv.at/amtshelfer/bauen-wohnen/wohnbautechnik/foerderungen/ solarfoerderung.html sowie
http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/energieplanung/foerderungen/solarthermie.html
Gemeindeebene
Liste von Gemeinden im Land Vorarlberg die Solar(thermie)anlagen zusätzlich zur Bundes-

und Landesebene fördern:
www.energieinstitut.at > Förderung > Gemeindeförderung > Solaranlage

Weitere Gemeinden in anderen Bundesländern gegebenenfalls bei Bedarf direkt konsultieren!

Allgemeiner Rückfragehinweis:

Mag. Cornelia Daniel, Dachgold e.U

Eschenbachgasse 11, 1010 Wien, Österreich

Tel: 0043 676 96 16 606
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